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Beilage zu Rr . 133 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2 . Juli 1884 .

MM »

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 1 . Juli .

* (Die Rede des Hrn . Oberbürgermeister Lauter )
bei der Uebergabe der Dampfspritze an die Freiwillige Feuerwehr
lautete wörtlich wie folgt :

Hochgeehrte Versammlung , ehrenwerthe Mannschaften der
Feuerwehr ! Damit die Ausrüstung unserer Feuerwehr der Tüch¬
tigkeit derselben entspreche , damit die Leistungsfähigkeit unserer
Feuerwehr mit der Ausdehnung unserer Stadt gleichen Schritt
halte , beschloß der Stadtrath die Anschaffung einer Dampf - Feuer¬
spritze anzustreben .

Der Bürgerausschuß nahm den Antrag des Stadtraths auf
Beschaffung einer Dampf - Feuerspritze gern an und bewilligte die
dazu erforderlichen Mittel um so lieber , als von Dritten , bei dem
Feuerlöschwesen in hiesiger Stadt Betheiligten reichliche Beiträge
zu deren Anschaffung in Aussicht gestellt wurden . Diese Bei¬
träge machten es möglich , eine große Dampfspritze statt einer
kleinen, wie man zuerst beabsichtigte , anzuschaffen .

Nun nachdem die Spritze angeschafft ist und die Probe damit
abgelegt wurde , steht es dem Stadtrathe an , seinen Dank für die
geleisteten Beiträge hier öffentlich auszusprechen .

In erster Linie haben wir Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog zu danken, welcher die Gnade hatte , aus Großh .
Hofkasie einen Beitrag von 2000 M . in Rücksicht auf die gemein¬
nützige Wirksamkeit der Feuerwehr - Corps zu bewilligen . Einen
gleichen Beitrag warf das Großh . Finanzministerium aus . Von
den Feuerversicherungs - Gesellschaften wurden folgende Beiträge
zugesagt : Aachener -Münchener und Deutscher Phönix je 500 M . ,
Berlin ' sche 250 M . , Gothaer und Helvetia je 200 M . , North
British and Mercantile 150 M . , Magdeburger 125 M . , Basler ,
Colonia und Providentia je 100 M . , Altona und Leipzig je
50 M . , zusammen 6325 M . Der Zuschuß der Gemeinde beträgt
bis jetzt 9LOO M . Derselbe wird aber wohl den Betrag von
10,000 M . erreichen und dürfte der Gesammtaufwand für die
Spritze sich bis zum Betrag von rund 16,500 M . steigern .

Die Maschine wurde bei der Berlin - Anhaltischen Maschinen¬
bau - Aktiengesellschaft auf Empfehlung der Berliner Löschdirektion
bestellt , welche in neuester Zeit ebenfalls ihre Spritzen bei dieser
Fabrik anfcrugen läßt -

Wir haben hier dieser Behörde , dem König ! . Polizeipräsidium
in Berlin , Abtheilung für Feuerwehr » den wärmsten Dank zu
widmen . Nach deren Angaben wurden die neuesten Verbesse¬
rungen an der Maschine angebracht ; auch hat die genannte Be¬
hörde eine zweimalige genaue Prüfung der Spritze vor und nach
deren Anstrich vorgenommen und auf Grund dieser Prüfungen
das Zeugniß über Brauchbarkeit und Güte derselben ausgestellt
und endlich dieselbe für uns acceptirt -

Ein Monteur der Fabrik kam mit der Spritze , um die Be¬
dienung derselben hier zu lehren , hierher . Es wäre wohl kaum
nöthig gewesen, da Herr Maschineninspekior Peters in entgegen¬
kommender höchst dankenswerther Weise , nachdem er als staat¬
licher Kommissär die Spritze einer nochmaligen Prüfung unter¬
zogen und dieselbe diensttauglich befunden hatte . es unternahm ,
sechs Feuerwehr - Leute in der Handhabung der Maschine zu unter¬
richten , einem Examen zu unterwerfen und nach dessen Bestehen
ein Prüfungszeugniß dahin auszustellen , daß dieselben zur Be¬
dienung der Spritze befähigt seien. Davon , daß diese Bedienung
keine leichte sei , habm Sie sich wohl bei der gestrigen Probe ge¬
nügend überzeugt . Die Geprüften und tauglich Befundenen sind :

Johann Heiz mann , Monteur der Eisenbahnbetriebs - Werk -
stätte und I . Obmann der Hydrantenmannschaft der Bahnhof -
Feuerwehr .

Jakob Klemm , Maschinenschlosser der Eisenbahnbetriebs
Werkstätte und Bahnhof - Feuerwehrmann .

Friedrich Denninger , Maschinenschlosser der Eisenbahn -
betriebs - Werkstätte und 1 >. Obmann der Spritzenmannschaft der
Bahnhof - Feuerwehr .

Emil Schober , Mechaniker und Feuerwehrmann , nun als
offizieller Maschinist der Dampf - Feuerspritze angestellt .

Rudolf Schmith , Heizer am städtischen Vierordt - Bad und
Feuerwehrmann .

Sebastian Kohner , Schlaffer am städtischen Gaswerk und
Feuerwehrmann .

Sämmtliche Genannten sind als Maschinisten der Dampf -
Feuerspritze von Großh . Bezirksamt verpflichtet . Wir haben eS
allen , aber besonders den drei Erstgenannten zu danken , den Be¬
diensteten der Großh . Staatsbahn , daß sie sich dazu habe » bereit
finden lassen.

Ich habe auch Großh . Generaldirektion dankend zu gedenken,
die es gestattete , daß die Spritzenproben und die Einübungen in
den Spritzendienst im Bahnhof vorgenommen werden konnten und
Hochdieselbe das dazu erforderliche Personal auf ihre Kosten stellte .

Der zweiten Kompagnie wurde die Spritze zugewiesen , weil
deren Spritzenhaus mitten in der Stadt gelegen ist . Unter der
umsichtigen Leitung des Kommandos der Feuerwehr hat sich die
Mannschaft der zweiten Kompagnie mit großem Eifer in der
nicht maschinellen Bedienung der Maschine eingeübt , so daß
gestern in wohlgelungener Weise die Hauptprobe öffentlich mit
derselben abgelegt werden konnte. Es war hier für Jedermann
zu erkennen , daß die Maschine einerseits sehr schwierig zu bedie¬
nen ist , anderseits aber auch , daß sie mit großer Ruhe und
Sicherheit bedient worden ist .

Zur Besorgung der Maschine haben wir nun einen eigenen
Heizer bezw. Maschinisten aus Ihrer Mitte , Ihren Kameraden
Emil Schober , angestellt und denselben dem Kommandanten der
zweiten Kompagnie unterstellt . Je alle 14 Tage einmal muß
derselbe die Spritze in Gang sctzen , um deren Diensttauglichkeit
zu Prüfen und zu « halten .

Namens des Stadtrathes erkläre ich nun hiermit ,
daß die Dampf - Feuerspritze zum Dienst an die frei¬
willige Feuerwehr unserer Stadt übergeben sei .

Meine Freunde , der gestrige Tag war ein Ehrentag für uns .
Es ist uns die große Ehre widerfahren , daß Se . König ! . Hoheit
der Erbgroßherzog nicht allein Ihrer Uebung während deren gan¬
zen Dauer anwohnte , sondern sogar noch , wie wohl Höchstder -
selbe in seiner Zeit sehr beschränkt war , den Vorbeimarsch an -
nahm . Höchstderselbe hat sich sehr anerkennend über die Leistung
des Corps mir gegenüber ausgesprochen .

So haben wir abermals ein Zeugniß erhallen für das große
Wohlwollen und die gnädige Bürgerfreundlichkeit , welche vom
Großherzoglichen Haus unfern bürgerlichen Bestrebungen ge¬
schenkt wird .

Es erfüllt dies unsere Brust mit Liebe und Dankbarkeit gegen
Höchstdaffelbe und es drängt uns » denselben Ausdruck zu
verleihen .

So stimmen wir denn also überein in dem freudigen Ruf :
Hoch lebe unser Großherzogliches Haus ! Hoch lebe unser
gnädigster Großherzog Friedrich ! und Hoch unser
bürgerfreundlicher Erbgroßherzog !

Literatur .
Der juristische Verlag von I . Guttentag (D . Collin ) in

Berlin und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen Aus¬
gabe der „ Deutschen R c i ch s g es e tz g e b un g . Text -
ausgabe mit Anmerkungen " veröffentlicht :
Patentgesetz . Gesetz , betreffend dasUrheberrecht

an Mustern und Modellen . Gesetz überMar -
kenschutz . Nebst Ausführungsbestimmungen . Textaus¬
gabe mit Anmerkungen und Sachregister von T . PH . Ber¬
ger , Regierungsrath . Taschenformat ; kartonnirt — .80 Pf .

Die drei wichtigen Gesetze , welche in dem Bändchen vereinigt
sind , kommen in der praktischen Brauchbarkeit der Bearbeitung
einem Bedürfnisse entgegen . Denn eine handliche , billige und
zugleich vollständige Ausgabe des Patentgesetzes , welche die Ent¬

scheidungen des Patentamtes und deS Reichsgerichts eingehend
berücksichtigt , fehlte bislang . Das Bändchen enthält außerdem
noch : die Verordnung vom l8 . Juni 1877 , betreffend die Ein¬
richtung , das Befahren und den Geschäftsgang des Patentamts ;
die Verordnung vom 1 . Mai 1878 , betreffend das Berufungs -
Verfahren beim Reichsgericht in Patentsachen ; Bestimmungen
über die Anmeldung von Erfindungen vom 11 . Juli 1877 ; Be¬
stimmungen über die Führung des Musterregisters vom 29 . Fe¬
bruar 1876 nebst Nachtrag vom 23 . Juli 1876 ; Bestimmungen
über die Zusammensetzung und den Geschäftsbetrieb der gewerb¬
lichen Sachverständigen - Vereine vom 29- Februar 1876 ; Bestim¬
mungen zur Ausführung des Gesetzes über Markenschutz vom
8 . Februar 1875 .
Rechtsanwalts - Ordnung . TextauSgabe mit Anmerkungen

und Sachregister . Von R . Shdow . Zweite ver¬
mehrte Auflage . Taschenformat ; kartonnirt — .50 Pf .

Gebührenordnung für Rechtsanwälte . Textausgabe mit
Anmerkungen . Kostentabellen und Sachregister . Von R .
Sydow . ZweitevermehrteAuflage . Taschenfor¬
mat ; kartonnirt — .50 Pf .

In dieser neuen Auflage der beiden bekannten und geschätzten
Bändchen , welche sich in der Bibliothek jedes Rechtsanwalts fin¬
den . sind die Entscheidungen deS Reichsgerichts fortlaufend be¬
rücksichtigt worden . Die Verlags -Buchhandlung hat die Einrich¬
tung getroffen , daß die beiden Gesetze in Einem Bändchen ver¬
einigt zum Preise von 1 Mark zu haben sind.

L . A . Warner , Großh . Hoforganist u . Sem . Musiklehrer
in Karlsruhe : Choräle zumGestingduch der evang . -
prot . Kirche in Baden , für vierstimmigen Männerchor
eingerichtet . Lahr bei M . Schauenburg . 1884. Für gemischten
Chor und zum Gebrauch im Haus hat der Laudes -Kirchengesang -
Verein ein vierstimmiges Choralbuch herausgegeben . welches schon
nach Jahresfrist eine zweite Auflage erlebt hat Für die Orgel
m d den Gemeindegesang ist das offizielle Choralbuch vorhanden .
Es fehlte noch eine Ausgabe für Männer - Chorgesang . Daß
Herr Barn er dies besorgte und in gleichem Format , wie
das ersterwähnte , herausgegeben hat , darf als eine sehr ver¬
dienstliche Arbeit bezeichnet werden . Es ist außerdem darauf
aufmerksam zu machen , daß das handlich und schön ausgestattele
Büchlein vor seiner Herausgabe von den Herren Faißt in
Stuttgart und Lützel in Zweibrücken durchgesehen und als in
jeder Hinsicht vortrefflich gerühmt worden ist. Ein Hauptvorzug
desselben dürste darin bestehen, daß den Mittelstimmen ( U . Tenor

! und 1 . Baß ) durchweg eine solche Tonlage gegeben worden ist,
! daß sie nur selten den gleichen Ton mehrmals hinter einander zu

wiederholen haben . Da die Kircheuchöre unseres Landes , wie r -ulich
bei dem Karlsruher Landes - Kirchengesangfeste wahrzunehmen war ,
meistens so stark sind, daß sie zu angenehmer Abwechselung auch ohne
weibliche Stimmen singen können , so ist ihnen die Anschaffung
des trefflichen Barner 'scheu Büchleins um so mehr zu em¬
pfehlen . als ihnen dasselbe beim Bezüge einer größeren Anzahl
von Exemplaren zu ermäßigtem Preise abgegeben werden wird ,
wie das Choralbuch für Kirche und Haus .

Die Jllustrirte Frauenzeitung . Ausgabe der „ Moden -
l weit " mit Unterhallungsblatt . Berlin , Franz Lipperheide

überrascht auch mit ihrer ersten Nummer aus dem 3 . Quartal
des XI . Jahrgangs durch Fülle des Inhalts und Eleganz der
Ausstattung . Alles ist darin berührt , was in Kleidung und
Schmuck , in Einrichtung und Ausstattung der Wohnräume . in
Herstellung und Zubereitung der feineren Lebensbedürfnisse die
besondere Domäne der Frau bildet . In ebenso vielgestaltiger wie
reizvoller Abwechslung kommt das Unterhallungsblatt dem
geistigen und künstlerischen Bedürfniß der Leserin entgegen , und
damit in der Familie die Freude mit den Kleinen getheilt werden
könne , berücksichtigt eine besondere Beilage mit einer Reihe lustiger
Verse und Bilder auch die Kinderwelt . Es darf mit besonderer
Genugthuung bemerkt werden , daß das eleganteste deutsche Mode¬
journal zugleich eine gediegene und gemüthvolle Familienzeitung ist.

15) Das Haus Penarvan . Nachdruck verboten

Von JuliuS Sandeau . Deutsch von Julius Voit .
(Fortsetzung .)

Bei dem Gedanken , daß seine Tochter , wenn die Adelstitel
wieder oben auf zu schwimmen kommen sollten , eines schönen
Morgens als Vicomtesse von Penarvan auswachen könnte , sperrte
der Vater Michaud seine Augen auf , tröstete sich im Voraus
über den Sturz des Direktoriums und gelangte dahin , einzusehen ,
daß man im Jahre 1793 zu wenig Rücksicht auf die vorigen
Standesverhältniffe genommen habe . Er sah sich schon . wie er
seinen Sitz in La Brigaziere nahm , Graben ausheben » Zinnen
aufrichten und den Wartthurm , welchen Paul eingeciffen hatte ,
durch einen moderneren Schloßthurm ersetzen ließ . Als gewandter
Spckulator hatte er nichts versäumt , die Hand auf einen Werth -
gegenstand zu legen , der im Augenblicke zwar keinen Kurs hatte ,
aber von einem Tage zum andern wieder in Umlauf kommen
konnte . Irma verstand sich gutwillig dazu , ihrem Vater in seinen
geheimen Absichten beizustehen und Paul , ohne alles Mißtrauen ,
war nahe daran , sich wie eine Forelle angeln zu lassen . In der
letzten Zeit kam er fast gar nicht mehr aus dem am Wasser
stehenden Hause heraus : zu jeder Zeit fand er freundliche Ge¬
sichter und offenen Tisch daselbst . Irma verschwendete ihr ver¬
lockendstes Lächeln , Herr Michaud seine feinsten Weine an
ihn . Um dem Exedelmann vollends seine Rüstung abzuneh¬
men , ließ der schlaue Gevatter keine Gelegenheit vorüber gehen ,
den Versal ! der Aristokratie darzuthun , sie in ihr Todten -
tuch einzuwickeln und sie sechs Schuh unter der Erde zu begraben .
Bisweilen , wenn er getrunken hatte , tanzte er mit der Leichtigkeit
eines gutgelaunten Bären auf ihrem Grabe - Weg mit den Grafen
und Edelleuten ! jetzt spielen die Müller die Hauptrolle ! Wenn
er dann nach allen Tonarten die Herrschaft der Gleichheit be¬
sungen halte , so nahm er seinen Gast unter den Arm , schleppte
rhn durch seine Felder , seine Wiesen , seine Wälder und gab ihm
"uf geschickte Weise zu verstehen , daß alles daS eines Tages in
sck

* ^ usstatlungskorb kommen werde . Paul ließ sich den Wein
aß für Viere . lächelte zu allem , was man ihm sagte ,oyue etwas Böses dabei zu denken. Um mit diesem widerspän -

Schwiegersohn doch einmal in 's Reine zu kommen , beschloß
^

er»
^ " ch""d. ihm die Wirthsrechnung zu überreichen .

ES war an einem schönen Herbsttage . Nie war der Tisch deS

Müllers mit so leckeren Speisen besetzt gewesen, nie waren Paul
so zärtliche Blicke von Irma zugeworfen worden , nie noch hatte
der Gastsreund so große Herzlichkeit gezeigt . Alle Sinne Pauls
waren in angenehmer Weis - ausgeregt ; der Unglückliche dachte
nicht entfernt daran , daß ihm eine bedenklicheViertelstunde bevor -
stand . Als am Abend der Augenblick der Trennung gekommen
war , nahm ihn Herr Michaud auf die Seite und hielt ihm Wort
für Wort folgenden Vortrag :

„ Mein lieber Junge , Sie wissen, wie gern Sie bei uns gesehen
sind . Sie können nicht darüber in Zweisel sein , welches Ver¬
gnügen wir . meine Tochter und ich, haben , Ihre Besuche zu em¬
pfangen . Ohne Ihnen ein Kompliment zu machen , kann ich
sagen , daß Sie unserem Leben einen besonderen Reiz gegeben
haben . Daß Sie als ein ehemaliger Adeliger geboren sind , das
ist nicht Ihre Schuld ; Sie wären würdig gewesen , ein Müller
zu sein. Indessen darf ich Ihnen nicht verbergen , daß die Auf¬
merksamkeiten , welche Sie Mamsell Irma erweisen , anfangen ,
sie in ' s Gerede zu bringen . Man spricht hier und in der Um
gegend davon und wundert sich , daß Sie sich nicht schon erklärt
haben . Ungeachtet meiner lebhaften Zuneigung zu Jhrun ist mir
doch am Rufe meiner Irma mehr gelegen , als an Ihrer Gesell
schaft . Bedenken Sie , mein Freund , die Michaud haben nicht
die Sitten der untergegangenen Aristokratie : Ehre und Tugend ,
das sind unsere Adelstitel ! Es ist an der Zeit , sich auszusprechen ,
mein lieber Paul . Sie kennen unser HauS : man sieht keine ver¬
goldeten Lambris in demselben ; aber hier alhmet man die reine
und wohlthuende Luft der Brüderlichkeit ein. Irma ist eineRose -
Sie können meine Ausgabenbücher durchsehen und dann selbst be -
urtheilen , welche Erziehung ich ihr gegeben habe . Was den Vater
Michaud anbetrifft , so liegt sein Leben, wie sein Vermögen , offen
am Tage . Die Pistole wird Ihnen nicht auf die Brust gesetzt ;
aber denken Sie nach ! Wenn es Ihnen ansteht , in meine Fa¬
milie einzutreten : ich bin ohne Vorurtheile ; übrigens haben auch
Sie mir bewiesen, daß eS überall brave Leute gibt . Wenn Sie
einen anderen Entschluß fassen, so müssen wir aufhören , unS zu
besuchen ; Irma ist nicht nur eine Rose , sie hat auch etwas von
der Lilie : der geringste Flecken würde Sie zu Grunde richten .
Wir würden deswegen nicht weniger vereinigt sein , durch unsere
gemeinsame Mutter , die heilige Republik , die Eine und Untheil -
bare , welche nicht untergehen wird , was auch die Reaktion unter¬
nehmen möge . Und damit wünsche ich Ihnen gute Nacht ! Es

ist schon spät , die Schleußen sind geöffnet und ich höre die Mühle ,
welche ihre Arbeit beginnt .

"

Mit diesen Worten schüttelte er Paul die Hand und drehte sich
um . Paul war wie aus den Wolken gefallen . Der Gedanke .
Mamsell Irma zu heirathen oder auch nur den Verliebten gegen
sie zu spielen , war ihm nicht einen Augenblick in den Sinn ge¬
kommen ; er hatte sich nur an ihren Neckereien belustigt , ohne
ihnen die geringste Wichtigkeit beizulegen : und nichts hatte er
ernstlich genommen , als die bei Herrn Michaud genossenen Mahl¬
zeiten . Es gibt Instinkte der Race , welche unfehlbar in gewissen
Augenblicken wieder zum Vorschein kommen ; was man auch vor¬
her gethan haben möge , sie zu ersticken . Genölhigt , einen Ent¬
schluß zu fassen , fühlte der junge Penarvan , welcher längst alle
Vorurtheile seiner Kaste beseitigt zu haben glaubte , doch , wie jetzt
ein unterdrücktes Gefühl des aristokratischen Stolzes wieder in
ihm aufwachte ; ein Rest der Achtung für das Haus , dem er ent¬
sprungen war . Sehr wenig erbaut von dem Inhalte der Rede ,
welche er eben hatte anhören müssen, kehrte er nach La Brigaziere
zurück.

Die Nacht bringt indessen Rath . Als Paul am nächsten Tage
aufgestanden war , fühlte er sich betroffen von dem Zustande der Un¬
ordnung und Sorglosigkeit , welcher sich allenthalben um ihn
herum bemerkbar machte . Seine Wäsche war zu Charpie ge¬
worden ; seinen Kleidern fehlten die Knöpfe ; sein Zimmer war
ein wahres Rattennest . Zum Frühstück hatte er einen Eierkuchen
mit Speck ; der Speck war ranzig , der Eierkuchen nicht gehörig
gebacken ; noch nie war ihm der Wein seines Kellers so sauer
vorgekommen , wie heute . — Es sind doch gute Leute, diese Mi¬
chaud ! der Vater die Krone der Müller ; Irma die Blume der
Schönheit des Landes . Paul war fast dreißig Jahre alt ; wollte
er alt werden in der Beschränktheit seiner Verhältnisse und in der
Einsamkeit ? hoffte er , eines Tages noch eine Rohan oder eine
Montmorency zu heirathen . Diese Betrachtungen machte er, als
er . die Hände in seinen Hosentaschen , seine Füße in den Holz¬
schuhen sieckend , vor der Thüre seines Hofes stand . Nach welcher
Seite er sich auch wendete, so weit seine Augen nur reichen konn¬
ten . überall sah er nichts als die im Sonnenscheine prangenden
Wiesen . Felder und Wälder deS Herrn Michaud . Er war keine
käufliche Seele ; aber doch mißfiel ihm der Ausblick, der sich seinen
Augen bot , nicht .

(Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

/ Mannheim , 30 . Juni . (Rab u s u . S to ll . ) Der Abzug
in Luzernesaat und Jncarnat bleibt ziemlich lebhaft für Saatzwecke ,
während für Rolhsaat in den letzten Tagen Spekulationsfrage
sich zeigte . welche keine Befriedigung fand , da Inhaber alter
Lager ihre Preise zu hoch halten . Die Ernteausfichren für Gelb¬
klee gestalten sich sehr günstig . Die nominellen Preise sind heute :
Rothsaat 90 ü 100 M . , Luzerne 90 L 110 M . , dito
Provence ! 120 M . » Gelbklee 35 ä 40 M . » Espar¬
sette 36 M . , Weiß - und schwed . Klee 170 M . , Jncar¬
nat SO ä 35 M . Per 100 Kilo brutto .

Für Weizen und Roggen erhält sich gute Kauflust und hiesige

Borriithe räumen stark bei ; doch läßt sich noch kein Einfluß auf
die Preise verspüren . In Gerste kein Geschäft ; Hafer in guter
Aufnahme . Heutige Notirungen : W e i z e n 19 ' , d 20V- M . ,
Roggen 16 ä 17 M . , Gerste 18 ä 19 M . , Hafer 15V» L
IK'

,2 M . Per 100 Kilo netto .
Köln . 30 . Juni . Weizen loco hiesiger 19 .—. lovo fremde :

19 .50 , per Juli 18 .— . per Novbr . 18 .30 . Roggen !eo > hiesiger15 50 , per Juli 15.20 , per Novbr . 15 .60 . Rüböl mit
Faß , 30 . — , per Oktober 28 .90 . Hafer loco hiesiger 15.70.

Bremen , 30 . Juni . Petroleum -Markt . (Echlußbericht . i Stan¬
dard white loco 7 .30 , per Juli 7.30, per August 7 .45, Per August -
Dezember 7 .70 . Sehr fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verzollt 40V- .

dariS , 30 . Jum . Rüböl per Juni 67.— . ps , Juli 67 .20,per Juli -August 67 .50 , per Sept . - Dez . 69 .70 . Still . — Spr -
r .-. us per Juni 43 .59, per Sept . - Dez . 45 . — . Matt . — Zucker,werßer . disp . Str . 3 . Per Juni 45 .20, per Okt . -Jan . 46 .20.Behauptet . — Mehl . 9 Marken p r Juni 47 80 , per Juli 48 .10,per Juli - Aug . 48 .30, per Sept .-Dez . 49 .20 . Fest . - Weizen perJuni 22 .50 , per Juli 22 . 70, per Juli - Aug . 23 .— . per Sept . -Dez . 23 .80 . Still . — Roggen per Juni 16.20, per Juli 16.20 , perJuli -Aug . 16.50 , per Sept . -Dez . 17 .20. Still . — Talg , dis¬
ponibel 84 .—. — Wetter : schön.
^ Antwerpen , 30 . Juni . Petroleum -Markt . (SchlußberiLt .)Stimmung : Träge . Ratsinirt . Tvpe weiß . diSP . 18 ' « .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
Feste ReduktionsverhKltniffe : i Thlr . —

-- IS Rmk., 1 Gulden ö. W . —

Staatspapiere .
Baden 3' /r Obligat , fl .

„ 4 „ fl.
„ 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4Neichsanl . M .
Preußen 4V» Vo Conf . M .

. 4°/° ConsolSM
Sachsen 3°/» Rente M .
Wtbg . 4' /rObl . v .78/79 M . 105" /, ,

. 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 °/„

„ 4' /z Silberr . fl . 67 °/»
- 4' /« Papierr . fl .

5Papierr . v . 1881
Goldrente fl .

„ fl .
Rente Fr .

ämen 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 T

. 5 Obl . v . 1877 M .
„ 5I1 . Orientanl . PR . 57 " 1,
. 4 Conf . v. 1880 R . 75Vs

Ungarn 6
„ 4

Italien 5
Rumä

101 '/,
102 't»

102 - -/.«
103V»

102-/, «
102'°,i«

83' /»

79' z
102' /.
76 ' /,
93V»

104 '/»
99-/-

94 ' /,

3 Rmk., 7 Gulden südv. und Holland ,
L Rmk., 1 Fran c — 80 Pfg . _
Schweb . 4 in Mk .

S8°/ .
102 ' r
101- /»

109
117 ' 2
58 ' /»

Span . 4 AuSländ . Reute
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F .

„ 4"/» Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /,C .pr . 189lD .
N .-Amer . 4C . Pr . I907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank - Aktien .
4 '^ DeutscheR .- Bank M . 143
4Badische Bank Thlr . 120- ,
5 Basler Bankverein Fr . 135' 's
4 Darmstädter Bank fl . 150V»
4 Disc .- Kommand . Thlr . 195V»
5 Frankf . BankvereinThlr . 87
5 Oest . Kreditanstalt fl . 250 '/,
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 ' /»
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 124
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . —
4Heff -Ludw . - BahnThlr . 109 " /, ,
4Meckl . Friedr .- FranzM . 198-/
3V» Oberschles .-St . Thlr . 272 ' /, ,

Frankfurter Kurse vom 30 . Juni 1884.
4' /, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99V ,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 191' /,»

217V,

1 Lira Psg., . Pfd. 2» Rmk., I Dollar
rubet — Rmk . 3. so Psg., 1 Mark Banko

258
236V,
264 ' /.
154

146
155 '/-
149 '/»

8' /, Thüring . I -it . 4. . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl .
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl ,
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ „ I -it . U . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn Prioritäten
4 Hess. Ludw .- B . M - —
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 101 ' /»
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 89 " , ,
4 „ steuerfrei fl . 95 - »
4 '/» Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 V»
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lüt . 4, . fl.
5 Oest . Nordw . Uit . 8 . fl .

104V.
86 ' .

130 >5 Voralberger fl .
5 Gotthard 111 Ser . Fr .
5 „ IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl .
3 dto . l - VIll L . Fr .
3 Livor . 1-it . 0,1 >1 u . l) 2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk .Mdbr .
5 Preuß . Cent .-Äod . - Cred .

Verl, ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4VVOest.B . - Crd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod . - Cred . S . R .
4°/o Süd - Bod . - Cr . - Pfdb .

Berzinsliche Loose .
3V- Cöln - Mind .Thlr . 100 125
4 Bayrische „ 100 133 - '»
4 Badische „ 100 130 ' /.»
4Mein .Pc .Pfdb . Thlr . 100 116 '/»

104' /,
106 '/.
S9V»

102 '/,
60 - »

105
78 ' /. «
60 ' /»
96-/.

115

101°/.
89-/,

100V-

3 Oldenburger Thlr . 40 125
4Oesterr . v . 1854fl . 250 114V,
5 „ v . 1860 „ 500 119 Vr
4Raab -GrazerThlc . 100 95V
UnverzinslicheLoose pr . Stück

Rmk. 1. ss Mg
Rmk . 1. so Ps

1 Silbrr .

Badische fl . 35 - Loose
Braunfchw .Thlr .20 -Loose
Oest . fl . 100-Lo°sev . 18S4
Oesterr . Kceditloose fl . 100
von 1858

Uagar .Staatsloosefl . 109
Ansbacher fl . 7 - Loose
Augsburgerfl . 7 - Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fc .lO-Looss
Meininger fl . 7- Loose
Schwed . Ltilr -IO - Loose

Wechsel « nd
Paris kurz Fr . 100
Wien kurz fl . 100

225 .30

307 40
219 . —

39 .90
2759
26 . 10
15. 10
26 .20
61 .40

Sorten .
81 . 10

167.50
Amsterdam kurz fl . 101 168.55
London kurz 1 Pf . Sk . 20 .41
Dukaten 9.60 - 65!

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr .- St - 16 .21 - 24
Ruff . Imperials 16.7l —74
Sovreigns 20 . 34—38

Städte - Obiigationeu und
Industrie - Aktien

97.50 4 Karlsruher Öbl . v . 1879 —
304 .50 4 Mannheimer Obl . —

4Pforzheimer
3 ' /r Baden - Baden ..
4Öeidelberg „
IFreiburh „
4Koastanzer „
Etllinger Svinnerei o .ZS .
Karlsruh . Maschinenf . dto.
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/» Deuts ch.Phö a .20-/oEz .

RH. Hypoty . - Bank50Vo
bez . Thl .

5Westeregel » Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

1883 —

101V.
100 ' /»

123
107

112V,
152 ' /»

4V.
4°/-

S46 . Gemeinde Michelfeld , Amtsbezirks Sinsheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Gzmnd - und Unterpfandsbücher betr .

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als
30jährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde
Michelfeld haben , werden hiermit aufgefordert , solche von heute ab binne »
6 Monate « erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter
Frist sofort gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich,
letztere in doppelter Fertigung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des
Eintrages im Grund - oder Pfandbuch , Betrag u . Rechtsgrund der Forderung ,
sowie Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten
Rechte zu beantragen - Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt
auf dem hiesigen Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen.

Michelfeld , den 26 . Juni 1884 .
Das Psandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Walther . Brecht . Rathschrbr .
G .48 . Gemeinde Wittenweier ( Amt Lahr ) .

—

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpsandsbüchec der

. Gemeinde Wittenweier (Amt Lahr ) betr .
Die Inhaber oder Gläubiger der vom 13. April 1844 bis 23 . April 1854

in obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandsrechten werden auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regsbl . 1860,Nr . 30 und vom 28 . Januar 1874 , Ges .- u . Verordbl . 1874 , Nr . 5 , aufgefor¬
dert , ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen
Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur
Einsicht der Betheiligten offen .

Wittenweier , den 22 . Juni 1884 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Jiick , Bürgermeister . Meyer . Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

E .973 .2 . Nr . 10,336 . Mannheim .
Die Ehefrau des Maklers Michael
Weber , Eva , geb . Schulz zu Heddes¬
heim , vertreten durch die Rechtsan¬
wälte v . Feder u . Baffermann , klagt
gegen ihren Ehemann von da , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung herrührend aus Vermögens¬
absonderung , mit dem Anträge , den
Beklagten zu verurtheilen , an die Klä¬
gerin 5000 Mk . nebst 5 "/» Verzugs¬
zinsen seit dem Klagezustellungstage zu
bezahlen und das Urtheil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet den Beklauten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IH . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim aus
Dienstag den 11 . November 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwccke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 24 . Juni 1884 .
Hermann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
E .922 .3 . Civ . Nr . 15,901 . Karls¬

ruhe . Friedrich Rubl , Schreiner von
Karlsruhe , hat das Aufgebot der badi¬
schen Staatsobligation ö 200 Gulden
Uit . 0 Nr . 6548 von dem Eisenbahn - .
Anlehen deS Jahres 1862 , deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde , !
beantragt . Der Inhaber dieser Urkunde
wird ausgefordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 30 . September 1884 »

'
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst j— 1 . Stock , Zimmer Nr . 1 — anbe¬

raumten Termine seine Rechte anzmnel -
den und die Urkunde vorzulcgen , widri - !
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen würde . .

Karlsruhe , den 2l . Juni 1884 . !
Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun . !

G .52 . 1 . Nr . 7262 . Boxberg . Land - /
wirth Sebastian Hagelstein und !
Kaufmann Karl Hagelstein in !
Schweigern besitzen auf Gemarkung !
Bobstadt folgende Liegenschaften , be- '

züglick derer sich keinerlei Einträge in
den Grund - und Pfandbüchern vor -
stnden :

1 .
Nr . 1612/31 . 28 Ruthen bad . Maß

Wald in den neuen Weinbergen , neben
David Ehrfeld und Jakob Riegler .

2.
Nr . 1818 . 56 Ruthen bad . Maß

Wald . Fuchsengründlein . neben selbst
und Jakob Schwarz .

3-
Nr . 1846/47 . 64 Ruthen bad . Maß

Wald daselbst , neben Gg . Stapf und
Heinrich Sohns Wirth .

4.
Nr . 1903 . 7 Ruthen bad . Maß

Wald , Salzlake , neben Peter Scherer
und Martin Trautmann .

5.
Nr . 1926/27 . 26 Ruthen bad . Maß

Wald im Sauhaag , neben Adam König
und Martin Trautmann .

6.
Nr . 1974 . 7 Ruthen bad . Maß

Wald daselbst , neben Martin Traut¬
mann und Michael Appel G - S .

7.
Nr . 2064 . 48 Ruthen bad . Maß Wald

allda , neben Seb . Stapf M . S - und
Michael Schnabel , Wagner .

8.
Nr . 2102 . 71 Ruthen bad . Maß

Wald , Schweinshaag , neben Peter
Scherer und Heinrich Stapf .

9 .
Nr . 2113 . 58 Ruthen bad . Maß

Wald daselbst , neben Johann Frank
und Kath . Rödel .

10.
Nr . 2127/28 . 40 Ruthen bad . Maß

Wald daselbst , neben Bürgermeister
Ouenzer und Michael Quenzer .

11 .
Nr . 2169 . 32 Ruthen bad . Maß

Wald , Langenstrich , neben Michael
Appel K . S . u . Gg . Wilhelm Riegler .

12.
Nr . 625/27/28 . 62 Ruthen bad . Maß

Wald , Eisenbach -Breitenloh , neben
Kronenwirth Adetmann und Johann
Mathias Scherer .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an den bezeichneten
Grundstücken in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
StammgutS - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgesordert , solche spätestens

in dem von Gr . Amtsgericht Hierselbst
auf :

Mittwoch den 27 . August d . I . .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstennin anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldererr Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Boxberg , den 25 . Juni 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sp eckner .

Konkursverfahren .
G .64 . Nr . 5956 . Wertheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Hieronymus Gar¬
recht von Wertheim wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben .

Wertheim , den 21 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
2 ^ l ö

Erbtinweislingen .
G -37 . 1 . Nr . 8957 . Offenburg .

Die Witlwe des Karl Friedrich Bell ,
Theresia , gebornc Naudascher in Gen¬
genbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen

binnen drei Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 26 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Saur .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

G .33 . 1 . Nr . 6393 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

Die Witwe des Zieglers Ludwig
Gänser von Wehr , Walpurga , geb .
Kumle , wird in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres f Ehemanns ein-
gewiejen .

Schopfheim , den 26 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber : Hauser .

Erbvorladung .
E .970 . Salem . Johann Ehing ,

katholischer Priester von Ernatsreuthe ,
welcher im Jahr 1850 nach Amerika
auswanderte und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , ist
zur Theilnahme am Nachlasse seiner
am 7 . Juni d . I . zu Waggenhausen ,
Gemeinde Lipperlsreuthe , verstorbenen
Schwester , der Ehefrau des Landwirths
Johann Baptist Stengele daselbst , ge¬
setzlich berufen . Der vermißte Johann
Ehing wird daher zur Vermögensauf¬
nahme und zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er in dieser Frist nicht erscheint
oder durch einen gehörig lcgitimirten
Bevollmächtigten nicht vertreten ist, die
Erbschaft Denen ; werde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Salem , den 25 . Juni 1884 .
Der Großh . Notar :

R . Dorn .
Haudelsregistereinträge .

G .24 . Nr . 9072 . Offenburg . Zu
O .Z . 47 des Gesellschaftsregisters

Katholisches Bereinshaus
Offenburg in Offenburg

wurde heute eingetragen :
In der Sitzung des Aufsichtsraths

vom 27 - Dezember 1883 wurden an
Stelle des j - I . Stöhr und des f F .
Huber dahier die Herren

K . Wörter u . R . Lehmann
dahier als Vorstände gewählt . ^

Offenburg , den 26 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .
G .9. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 41 des Gesellschaftsregisters Band
IV eingetragen :

Die Aktiengesellschaft „ Mannhei¬

mer Vo lksbar,k Akt . - Ges .
"

. errichtet
durch die constituirende Generalver¬
sammlung vom 19 . Juni 1884 auf
Grund des Gesellschasksvertrags vom
14 . Juni l . I .

Sitz der Gesellschaft ist Mannheim
Gegenstand des Unternehmens ist der

Betrieb eines Bankgeschäftes , nament¬
lich :

a . Vermittlung deS Kapital - und
Creditvereins in Gewerbe , Han¬
del und Landwirthschaft ;b . Annahme von Spar - und Depo -
siten - Einlagen ;

e . Eröffnung von lausenden Rech¬
nungen und Check- Conti ;

ck. Disconlo und Jncassoverkehr ;
o . Ausleihung gegen Verpfändung

von Werthpapieren und anderen
guten Sicherheiten f . An - und
Verkauf von Werlhpapieren für
fremde Rechnung ;

x . Aufbewahrung von Werlhpapieren
für das Publikum .

Die Zeitdauer des Unternehmens ist
unbeschränkt .

Die Höhe des Grundkapitals beträgt
1 Million Mark , cingetheilt in 2000
Aktien ä 500 Mark , welche auf Namen
lauten ; die Dividendenscheine dagegen
lauten auf Inhaber .

Dis von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen sind von dem
Vorsitzenden des Aufstchtsraths oder
von dessen Stellvertreter oder von einem
Mitgliede deS Vorstandes zu unter¬
zeichnen und in folgende Blätter ein-
einzurücken :

„ Mannheimer Journal " ,
„ Mannheimer Tageblatt ".
„ Neue Badische Landeszeitung " u.
„ Rhein - und Neckarzeitung ".

Die Zeichnung erfolgt für die Ge¬
sellschaft in der Weise , daß der Firma
der Gesellschaft zwei Mitglieder des
Vorstandes resv . Stellvertreter und ein
Prokurist ihre Unterschrift beifügen .

Als Vorstandsmitglieder sind ernannt :
Karl - Vogler ,
Jakob Stall und
Karl Betz ,

alle zu Mannheim wohnhaft .
Mannheim , den 23 . Juni 1884.

Großh . bad . Amtsgericht 1 .
Ullrich .

GtrafrechtSpfiege .
Ladungen .

E983 .2 . Nr . 9683 . Offenburg ,
Michael Schimpf , Metzger , geb . am
28 . September 1862 in Elgersweier ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr .
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 8 . August 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slr .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt dahier über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 21 . Juni 1884.
Der Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
E .982 . 2 . Nr . 9266 . Offen bürg .

Friedrich Schleicher von Lauf , geb.
am 28 . August 1861,

Stephan Striebcl von da , geboren
am 19. Dezember 1861, und

erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬ten zu haben .

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . St . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafpr ozeßordvung von dem Großh .
Bezirksamt Bühl über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenburg , den 27 . Juni 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
E .994 . 1 . Nr . 26,618 . Mannheim .

Die Reservisten :
1 . Kaufmann Camill Hugo Martin

Gottlieb Kramer von Mann¬
heim,

2 . Maurer Franz Heck von Heckfeld,3. Tüncher Vincenz Jünger von
Ketsch,

4 . Maurer August Friedrich Gerst -
ner von Mannheim ,5 . Gottlieb Höllig aus Aua . Rh . ;

die Wehrmänner :
1 . Schreiner Karl Franz MaaS von

Mannheim ,
2. Gärtner Karl Franz Hackmaier

von Sinsheim ,
3 . Schmied Josef Lang von Groß¬

rinderfeld ,
4 . Brauknecht Josef Schweighart

von Oberhausen .
5 . Kutscher Wilhelm Kögel von

Mannheim ,
6 . Schlosser Franz Walz von Eber¬

bach,
7 . Schreiner Simon Weiler von

Mannheim ,
8 . Flaschner Johann Adam Joseph

Hotzwartth <1>on Mannheim ^.9 . Commis Otto WernerMeM von '
Würzdurg ,

sämmtliche zuletzt in Mannheim
wohnhaft , und

10. Cigarrenmacher Georg Kemps
von Sandhofen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

werden angeklagt , daß sie ohne Erlaub¬
niß auswanderten ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf" " ittwoch den 20 . August 1884 ,

Vormittags V»9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhaudlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Landwehrbezirks - Kommandos Heidel¬
berg , Saarlouis und Mainz ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 28 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

H .3 . 1 . Nr . 5271 . Tauberbischofs¬
eim . Metzger Joh . Konrad Schrank

von Schönfeld , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , wird beschuldigt , ohne Erlaub¬
niß als Reservist ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R . St . G . B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 13. August 1884 ,

Vormittags V- 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Str .Pc .Ordg . von dem Königl . Land¬

Basil Wanncr von Ottersweier , geb. Wehrbezirks - Kommando Mosbach aus
am 12. Juni 1861,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach

gestellten Erklärung verurtheilt werde «.
Tauberbischofsheim , 10- Jum 1884.

Der Gerichtschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

I . V -
Grimm .

'
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Druck und Verlag der G. Braun ' fcheu Hofbnichdrnckerei .
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